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Titelbild


90 Höhlen-Pagode, Sagaing, Myanmar


[image: ]




Vorwort


„Könige schicken ihre Kinder auf Reisen“


[image: ]


So beschreibt ein alter Spruch das Privileg des Reisens von adligem Nachwuchs in früheren Tagen. Doch diesen jungen Reisenden wurde meist ein Sich-Auseinandersetzen mit dem Reiseziel, ja sogar Sprachkenntnisse abverlangt.


Den obigen Spruch durfte ich auch erleben – wenn auch etwas abgewandelt. Schließlich waren meine Eltern nicht blaublütig, sprich von Adel. Während 25 Berufsjahren im internationalen Tourismus lernte ich auf vielen Reisen eine Menge besonderer Orte und interessante Menschen auf allen Kontinenten kennen.


„Reisen veredelt den Geist und räumt mit unseren Vorurteilen auf.“


Oscar Wilde




Gemalt, statt geknipst


Anfang der 1990er begann ich, acht Jahre lang meine Malkenntnisse bei mehreren Privatdozenten zu vertiefen. 1999 faßte ich den Entschluß, auf Reisen den Fotoapparat und die Filmkamera gegen Pinsel, Zeichenstift und Malblock zu tauschen. Die Anzahl meiner Reisebilder ist seither zwar geringer, jedoch der Erinnerungsgrad erheblich intensiver.
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Dieses Büchlein ist kein Reiseführer, sondern eine Bildersammlung persönlicher Eindrücke und Emotionen.


Jean-René Reyma


Beim Skizzieren in Gyeik Taw, Myanmar


Weniger ist mehr …
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Malen auf Reisen erlaubt nur einen minimalen Materialaufwand: den Mal- oder Skizzenblock im Kleinformat, eine limitierte Auswahl an Malpinseln, höchstens eine Farbschachtel und wenige Farbstifte. Auch an entlegenen Plätzen der Welt hatte ich nie Probleme, die Einheimischen auf Papier festzuhalten. Im Gegenteil: nach anfänglicher Scheu, wollten die Leute meine Bilder anschauen und es gab meist viel Freude beim Besprechen einzelner Motive.
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